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Bestechung und Bomben
Korruptionsbekämpfung dient auch der 
nationalen Sicherheit

Satte 3,6 Billionen US-Dollar jährlich gehen der Wirtschaft weltweit 
durch Korruption verloren – so schätzte jedenfalls UN-Generalsekretär 
António Guterres 2018. Doch Bestechung ist nicht nur wirtschaftlich 
kostspielig. Eine neue Studie zeigt, dass Korruption geradezu tödlich 
sein kann, denn sie führt auch zu einer Zunahme terroristischer 
Gewalt.

Daniel Auer und Daniel Meierrieks

Das Phänomen des Terrorismus lässt sich 
auch aus ökonomischer Perspektive be-
trachten. Dabei liegt die Grundannahme 

nahe, dass Terroristen rationale Akteure sind, 
die dann aktiv werden, wenn Terrorismus die 
beste, das heißt nutzenmaximierende Hand-
lungsoption ist, um ihre politischen Ziele 
durchzusetzen. Wie wirkt sich Korruption, also 
der Missbrauch öffentlicher Ämter zum eige-
nen Vorteil, auf dieses rationale Kalkül aus?

Mehrere Zusammenhänge sind denkbar. Ers-
tens führt Korruption dazu, dass öffentliche 
Ausgaben eher für Maßnahmen getätigt wer-
den, die privilegierten Gruppen zugutekommen 
(zum Beispiel großangelegte Infrastrukturpro-
jekte in Städten), anstatt für öffentliche Güter 
wie Bildung und Gesundheit für alle Bürger*in-
nen. Zweitens senkt Korruption das Vertrauen 
in Regierung und Politiker*innen und damit die 
politische Zufriedenheit und Partizipation, etwa 
im Rahmen von Wahlen und friedlichen De-
monstrationen. Drittens bedeutet Korruption, 
dass weniger Ressourcen für Verteidigung und 
Terrorismusbekämpfung zur Verfügung stehen; 
beispielsweise kann dies die Folge von syste-
matischen Unterschlagungen bei Polizei und 
Armee sein. Schließlich kann weit verbreitete 

Korruption es Terrorgruppen leichter machen, 
durch kriminelle Geschäfte (z. B. den Schmug-
gel von Drogen, Zigaretten und Waffen) Ein-
künfte zu erzielen, wodurch ihnen mehr Res-
sourcen für die Durchführung von Anschlägen 
zur Verfügung stehen.

In Bezug auf das Kalkül ökonomisch-rational 
agierender Terroristen bedeutet Korruption 
also, dass Alternativen zum Erreichen politi-
scher Ziele, etwa Wahlen oder andere Formen 
der politischen Teilhabe, im Vergleich zum Ter-
rorismus weniger attraktiv werden, während 
der Terrorismus zugleich lohnender (z. B. durch 
einträglichere kriminelle Geschäfte) und weni-
ger risikoreich wird (z. B. durch eine geringere 
Effektivität staatlicher Antiterror-Maßnahmen). 
Aus diesen Überlegungen leitet sich die zentra-
le Hypothese unserer Arbeit ab: Mehr Korrupti-
on führt zu mehr Terrorismus.

Um unsere Hypothese zu testen, nutzen wir 
Daten für 175 Länder über den Zeitraum von 
1970 bis 2018. Wir setzen Daten zu nationaler 
Korruption (aus dem Varieties of Democracy 
Dataset) in Beziehung zu Daten zu Terroran-
schlägen (aus der Global Terrorism Database). 
In einem ersten analytischen Schritt zeigen 
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wir, dass bei stärkerer Verbreitung von Kor-
ruption in der Tat auch verstärkte terroristi-
sche Aktivität zu beobachten ist. Damit lässt 
sich aber noch nicht belegen, dass das eine die 
Ursache des anderen wäre. Es könnte auch 
sein, dass Variablen eine Rolle spielen, die wir 
in unserem empirischen Modell nicht berück-
sichtigen. Möglich ist auch, dass Korruption 
nicht nur zu Terrorismus führt, sondern dass 
Terrorismus umgekehrt auch die Korruption 
verstärken kann – es entstünde eine Art Feed-
back-Schleife. Zum Beispiel könnten finanz-
starke Terrorgruppen in der Lage sein, durch 
Korruption Gefängnisse mit terroristischen In-
sassen zu infiltrieren oder gerichtliche Ent-
scheidungen zu ihren Gunsten zu beeinflussen.

Um einen kausalen Zusammenhang sicher 
nachweisen zu können, verwenden wir eine 
Instrumentenschätzung. Hier suchen wir zu-
nächst ein Instrument, also eine Variable, die 
mit Korruption einhergeht und die nur durch 
ihren Einfluss auf Korruption einen Effekt auf 
Terrorismus haben kann. Für unsere Arbeit ist 
diese Instrumentenvariable das durchschnittli-
che Korruptionsniveau in benachbarten Län-
dern, das heißt in jenen Staaten, die dem je-
weils untersuchten Land geografisch nah und 
ökonomisch ähnlich sind. Dieses regionale Kor-
ruptionsniveau hängt mit dem lokalen Korrup-
tionsniveau zusammen, da es zu Diffusionspro-
zessen kommt: Es ergibt sich eine gemeinsame 
Toleranz für Korruption, da die geografisch und 

wirtschaftlich benachbarten Staaten ähnliche 
historische, politische, kulturelle und ökonomi-
sche Gegebenheiten und Präferenzen aufwei-
sen. Zugleich hat diese regionale Korruptions-
toleranz nur durch ihren Einfluss auf die lokale 

Korruption einen Einfluss auf die Entstehung 
des lokalen Terrorismus. Unsere Ergebnisse 
zeigen, dass Korruption die Zahl der Terroran-
schläge in den untersuchten Ländern substan-
ziell erhöht. Die eben erläuterte Instrumenten-
schätzung erlaubt letztendlich eine kausale In-
terpretation dieser empirischen Ergebnisse: 
Mehr Korruption führt zu mehr Terrorismus.

In einem weiteren Schritt untersuchen wir, 
warum sich der verstärkende Einfluss von 
Korruption auf Terrorismus ergibt. Ist es, wie 
oben angesprochen, ein Mangel an öffentli-
chen Gütern, gesteigerte politische Unzufrie-
denheit, und/oder sind es fehlende Kapazitäten 
zur Terrorismusbekämpfung? Wir stellen fest, 
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dass Korruption in der Tat die Bereitstellung 
wichtiger öffentlicher Güter (Bildung und Ge-
sundheit) negativ beeinflusst. Auch verringert 
Korruption die Fähigkeit von Staaten, den 
Terrorismus effektiv zu bekämpfen, was sich 
beispielsweise in verringerten Ausgaben für 

nationale Verteidigung zeigt. Wir finden jedoch 
keine Belege dafür, dass politische Unzufrie-
denheit – gemessen etwa durch das Ausmaß 
friedlichen politischen Protests – mit Korrup-
tion zusammenhängt. Ein Mangel an öffentli-
chen Gütern und fehlende Mittel zur Terroris-
musbekämpfung bedingen also einen Anstieg 
terroristischer Aktivitäten. Damit bestätigen 

sich die Erwartungen des oben skizzierten 
ökonomisch-rationalen Modells der Terroris-
musentstehung.

Zusammenfassend zeigen wir, dass Korruption 
nicht nur die Wirtschaft, sondern auch die Si-
cherheitslage von Ländern negativ beeinflusst. 
Dies wiederum bedeutet, dass die Korruptions-
bekämpfung auch im Interesse der nationalen 
Sicherheit ein globaler Schwerpunkt von „gu-
ter Regierungsführung“ (good governance) sein 
sollte. In diesem Zusammenhang kann auch 
Entwicklungszusammenarbeit nützlich sein. 
Wenn nämlich Auslandshilfe Korruption ver-
ringern kann (wie einige andere Arbeiten na-
helegen), dann könnte sie dadurch auch ein 
wirksames Instrument zur Bekämpfung des 
Terrorismus sein. Da Terrorismus wiederum 
eine internationale Dimension haben kann, 
zum Beispiel durch grenzüberschreitende Ter-
rorattacken, kann es auch im eigenen Sicher-
heitsinteresse der Geberländer sein, durch Ent-
wicklungszusammenarbeit gute Regierungs-
führung in Nehmerländern zu fördern. 
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„Korruption beeinträch-
tigt die Bereitstellung 
wichtiger öffentlicher 
Güter wie Bildung und 

Gesundheit“
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